
Die vorschriftprophetische Erwartung im Alten Testamente 19

Der Segen Jakobs über Joseph ist im Josephsspruche des
Mosessegens im Deuteronomium wieder aufgenommen und breiter
ausgemalt. Da wünscht Moses für Josephs Land. als Jahwesegen
(Deut. 33, 13—16):

„Vom Köstlichsten des Himmels droben®”)
und aus der Flut, die drunten lagert,

Und von der Sonne köstlichsten Erträgen
und von der Monde köstlichstem Erzeugnis,

Und vom Besten der uralten Berge
und vom Köstlichsten der Hügel der Urzeit,

Und vom Köstlichsten der Erde und ihrer Fülle
und das Wohlgefallen dessen, der im Dornbusch wohnt:

Sie sollen kommen®®) auf das Haupt Josephs
und auf den Scheitel des Fürsten seiner Brüder!“

Der EseJ1 aber ist im_Judasegen genannt als das Reittier des
eschatologischen Friedenskönigs und Welterneurers im Gegensatz
Zü dem kriegerischen Rosse als dem Reittier des Kriegers. Das
lehrt die prophetische Anschauung bei Zacharias®®) nicht minder
wie die altorientalische Vorstellung.®°)

Schilderung des Anbrüchs der Heils- und Friedensperiode
unter der Herrschaft des neuzeitlichen gerechten und gottesfürch-
tigen Friedenskönigs im Bilde des Anbruchs eines neuen Welt-
tages ist auch die Ankündigung in Davids letzten Worten, wo
es heißt (2 Sam. 23, 3—4):

„Ein Herrscher unter den Menschen, ein gerechter,
ein Herrscher in Gottesfurcht!

Wie beim Morgenlicht kommt die Sonne hervor
am Morgen wolkenlos,
vom Strahl nach Regen Grün aus der Erde.“s*)

Das Wohnen Japhets in den Zelten Sems im Noewort meint
natürlich ein sicheres Wohnen; dieses Wohnen in Sicherheit
ist ja in der späteren messianischen Weissagung ein ständiger Zug
im Bilde. Ohne den Frieden ist diese Vorstellung vom sicheren
Wohnen aber ebensowenig vollziehbar wie die Segen- und Heils-
erwartung der Patriarchen überhaupt. Wenn später der Friede so
oft und so nachdrücklich neben dem Segen und neben der Sicher-
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